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Delegiertenversammlung
n Donnerstag,
13. September 2012
um 16 Uhr in der Ballei,
Neckarsulm

Ortsjugendausschuss
n Donnerstag,
20. September 2012
um 16.30 Uhr im Saal der
IG Metall, Salinenstraße 9,
Neckarsulm

Sommerfest des Senioren-Arbeitskreises
Mehr als 120 Besucher beim jährlichen Sommerfest in Heilbronn-Böckingen

Sehr gut besucht war auch in die-
sem Jahr das Sommerfest des Ar-
beitskreises Senioren. Über 120
Senioren trafen sich in der Anlage
der Gartenfreunde Rasenäcker in
Heilbronn-Böckingen zu einem
gemütlichen Nachmittag. Für die
Bewirtung mit Gegrilltem sowie
Kaffee und Kuchen sorgten die
Gartenfreunde Rasenäcker. Zur
Unterhaltung trugen die Trio-Mu-
sik um Manfred Schott sowie der
Chorder IGMetall-Seniorenbei.n

Positive Entwicklung bei Ausbildungsstellen
AUSBILDUNGS-
ZAHLEN 2012

Die Zahl der Auszubildenden und DHBW-Studenten in den Betrieben der Metall- und Elektroindustrie ist ge-
genüber 2011 leicht angestiegen. Insgesamt beginnen 677 junge Menschen im Unterland zum 1. September
ihre Berufsausbildung. Das ist im Vergleich zum Vorjahr ein Zuwachs von gut sieben Prozent.
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Von einer »sehr erfreulichen Ent-
wicklung« berichtet Gewerk-
schaftssekretärin Tanja Silvana
Grzesch im Hinblick auf die Aus-
bildungszahlen für das Jahr 2012.
»Trotz der Ankündigung einiger
Arbeitnehmer, aufgrund der
durchgesetzten unbefristeten
Übernahme die Ausbildungsplät-
ze zu reduzieren, können wir ei-
nen Zuwachs an Auszubildenden
verzeichnen«, so Grzesch.

Im Einzelnen betrachtet bil-
den 20 Betriebe mehr Auszubil-
dende aus als im Vorjahr. In 15
Betrieben ist eine gegenläufige
Entwicklung zu verzeichnen, fünf
Betriebe halten ihre Anzahl an
Ausbildungsplätzenkonstant. »Po-

sitiv hervorzuheben ist, dass fünf
Betriebe, die 2011 keine Auszubil-
denden eingestellt haben, nunwie-
der ausbilden«, so Grzesch. »Die
meisten Betriebe haben mittler-
weile realisiert, dass sieohneeigene
BerufsausbildungdemFachkräfte-
mangel hilflos ausgeliefert sind.«

Im September führt die
IG Metall zusammen mit den Be-
triebsräten und Jugend- und Aus-
zubildendenvertretungen wieder
ihre Begrüßungsrunden durch.
Die neuen Auszubildenden wer-
den hierbei über ihre Rechte und
Pflichten in der Ausbildung infor-
miert und erhalten zum Ausbil-
dungsstart ein kleines Begrü-
ßungsgeschenk. n
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Für gute Stimmung sorgte die Trio-Musik um Manfred Schott (Mitte)

Die Gäste verbrachten einen unterhaltsamen NachmittagChor der IG Metall-Sonioren


